
Veranstaltungsort
Der ehemalige Thron-, Prunk- und Fest-
saal im Mittelteil des Ostflügels des St. 
Galler Klosters  wurde im 19. Jahrhundert 
zum Sitzungssaal des kantonalen Parla-
ments umgestaltet. 1998/99 wurden die 
Keller durch den Architekten Santiago 
Calatrava zu grosszügigen Tagungs- und 
Versammlungsräumen ausgebaut.

Anreise
Im Klosterbezirk St. Gallen liegt der Ein-
gang zum Pfalzkeller in der nordöstlichen 
Ecke (s. Plan Nr. 3). 
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Schweizer ische Interessengemeinschaft
Baubiolgogie/Bauökologie

Riethaldenstrasse 23 -  8266 Steckborn 
Sekretar iat

T 052 212 78 83 -  F 052 761 17 13 
www.baubio.ch

info@baubio.ch -  Beratertel .0900 105 848

SIB- Fachtagung 2010

23. April 2010
8.30 - 16.30 Uhr
Ort:
Pfalzkeller
St.Galler Pfalz, Klosterhof
9000 St.Gallen

GESUND BAUEN UND WOHNEN

Baubiologie - Bauökologie
Modernes Bauen und gesundes Leben 
sind zunehmend komplexer geworden. 
Die Baubiologie betrachtet Gebäude 
ganzheitlich und schafft lebenswerte 
gesunde Räume. Die Bauökologie ach-
tet auf ökologische Auswirkungen und 
Grundlagen des Bauens. Im Mittelpunkt 
der Betrachtung steht die Gesundheit des 
Menschen in seiner gebauten Umgebung.  

Lebenselixier Wasser
Der Mensch besteht zum Grossteil aus 
Wasser. Daher ist auch Wasser das wich-
tigste Lebensmittel des Menschen. Doch 
trotz dieser Bedeutung, ist der Umgang 
mit Wasser meist sehr gedankenlos. Wäh-
rend ein Grossteil der Menschheit keinen 
Zugang zu sauberem Wasser hat, wird in 
den Industrieländern das verfügbare Was-
ser teilweise verschwendet oder durch 
chemische Aufbereitung verändert. Neben 
den absehbaren klimatischen Verände-
rungen im Zusammenhang mit dem ho-
hen CO2- Ausstoss der Menschheit, wird 
der Verteilungskampf um Trinkwasser zu 
einer zentralen Bedrohung des Friedens 
auf der Erde werden. Die Erhaltung von 
Wasserqualität, sowie die Verbesserung 
von Wasser erhält daher beim gesunden 
Bauen eine besondere Bedeutung. Doch 
was macht die Qualiät von Wasser aus 
und wie kann diese bemessen werden? 
Welche Möglichkeiten zur Energetisierung 
von Wasser gibt es und was können Gerä-
te und Installationen leisten? Die Tagung 
gibt Einblicke, Anregungen und Hinweise 
zu einem Kernthema der Menschheit.

Die neun Regionalgruppen der SIB

Anmeldung bei:
Schweizerische Inte-
ressengemeinschaft 
Baubiologie / Bauöko-
logie SIB
Riethaldenstrasse 23
CH-8266 Steckborn
T 0041 (0)52 212 78 83
Mail: info@baubio.ch

Bankverbindung: Raiffeisenbank, 9230 Flawil BLC 81325 / Konto 
90-440-6 / Konto-Nr. 52490.91 / IBAN CH60 8132 5000 0052 4900 4

Kosten
Die verbindliche Voranmeldung beim Veranstalter ist erbeten.
Tagungspreis/Tageskasse  200,-SFr. / 125,-EUR
Studenten, Lehrlinge, Arbeitslose, 
Rentenbezüger   160,- SFr. / 100,-EUR
Tagungsband/Dokumentation   40,- SFr. / 25,-EUR
SIB-Mitglieder     15% Rabatt

Frühbucher bei Anmeldung und Zahlung vor dem 19.3.2010 
erhalten einen zusätzlichen Rabatt von 5%.
Mittagessen ist in der näheren Umgebung individuell möglich 
und nicht im Tagungspreis inbegriffen!
Teilnehmer erhalten eine Rechnung und Teilnahmebestätigung.

Pfalzkeller

Kloster St. 
Gallen



www.baubio.ch

T A G U N G S P R O G R A M M 8.00 Türöffnung, Tageskasse, Kaffee und Gipfeli

8.30 Begrüssung durch Veranstalter SIB
 Moderation: Thomas Zingg

8.45 Wem gehört das Wasser?
 Peter Hettich, Prof. Dr. iur.

Alexander Lauterwasser
Forscher, Philosoph und Psychologe, be-
schäftigt sich intensiv  mit Fragen der Mor-
phogenese und Morphologie organischer 
Formen. Eigene Experimente und For-
schungen zu den Gestaltungsprozessen 
von Schwingungen, Klängen und Musik.

10.15 Kaffeepause

10.30  Der Einfluss von Pyramiden auf Wasser
 Klaus- Dieter Theurich

15.15  Cladnische Klangfiguren, Kymatik- 
 Schwingungsphänomene im Wasser 
 Alexander Lauterwasser

16.00 Resumée und Podiumsdiskussion
16.45 Abschluss der Veranstaltung

Im Foyer ist eine begleitende Fachausstellung aufgebaut. 
An Büchertischen können weiterführende Informationen 
zum baubiologisch-ökologischen Bauen und zum Thema 
Wasser  gesammelt und diskutiert werden.

Andreas Schulz
Heilmittelforscher, Philosoph, ist Autor ver-
schiedener Bücher zur Wasserbelebung 
und hat in diesem Zusammenhang zahl-
reiche Studien zu Wirkmechanismen von 
Geräten und Qualitätscharakteristika von 
Wasser durchgeführt.

Thomas Zingg
Kursleiter, Regisseur, Schauspieler 

12.00 Mittagessen, Fachausstellung

SIB
Die Schweizerische Interessengemeinschaft Baubiologie/
Bauökologie SIB fördert seit über 30 Jahren das Verständ-
nis und Wissen über baubiologisches und ökologisches 
Bauen in der Schweiz. In neun Regionalgruppen treffen 
sich die Mitglieder zum regelmässigen Erfahrungsaus-
tausch und zu Fortbildungsveranstaltungen. 

15.00 Kleine Pause

Peter Hettich
Dr. iur., Assistenz- Professur für Öffent-
liches Wirtschaftsrecht mit Berücksichti-
gung des Bau-, Planungs, und Umwelt-
rechts an der Universität St. Gallen

Sebastian Heerwart
ist wissensch. Mitarbeiter am Institut für 
Wirtschaft und Ökologie an der Universität 
St. Gallen. Sein Forschungsgebiet heute 
sind die ökonomischen Nutzenpotentiale 
von dezentralen Ver- und Entsorgungslö-
sungen in der Siedlungswasserwirtschaft

Joan S. Davis
Dr. Chemikerin, forschte und lehrte an der 
EAWAG und ETH. Geschäftsführerin von 
ARC (Aquatics Research & Consultancy). 
Neben der Wasserqualität interessiert sie 
sich für das rätselhafte Verhalten des Was-
sers, und dessen Bedeutung für das Leben.

Veranstaltungspartner: 

Hausverein
Hausverein Schweiz, Zentralsekretariat, Bollwerk 35, 3001 
Bern, Tel. 031 311 50 55, www.hausverein.ch

Pusch
, www.umweltschutz.ch

EAWAG
, www.eawag.ch

9.30 Nachhaltiger Umgang mit Wasser
 Sebastian Heerwart, Dipl. oec.

11.15 Biologischer Gewässerschutz und 
 Renaturierung, Thomas Oesch

13.30 Wasser Kristall Welten
 Andreas Schulz

14.15 Wasser - das rätselhafte Lebenselement
 Joan S. Davis

Thomas Oesch
Kulturingenieur ETH und  Mitglied im Ver-
ein Ingenieurbiologie, befasst sich in der 
Arbeit seines Ingenieurbüros in Balgach 
und Rappewrswil-Jona mit Landschafts-
planung, Bodenschutz und naturnahem 
Wasserbau.

Klaus- Dieter Theurich
Christopf Lerch, Sigrid und Klaus-Dieter 
Theurich arbeiten seit Juni 2009 gemein-
sam an einem Projekt, bei dem aus Holz 
gefertigte Pyramiden zur Kompensation 
von Strahlungen und energetischen Stö-
rungen eingesetzt werden.
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